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Wir 
sind überzeugt, daß es für die Welt in ihrem jetzigen ver­
kommenen und trostlosen Zustand, in dem sie sich in diesem 
Atomzeitalter befindet, keine Hoffnung gibt. Darum wenden 
wir uns an Gottes Wort und suchen eine Antwort. Die 
Schrift sagt uns, daß Gott einen ewigen Plan hat, ein Pro­
gramm, welches sich pünktlich nach seinem heiligen Willen 
abwickelt. Nur wenn wir uns an die Bibel, dieses unfehl­
bare Buch, wenden, können wir erfahren, was noch kommen 
wird. Jede Prophezeiung, die sich in der Vergangenheit 
schon erfüllte, hat sich genau nach den biblisch voraus­
gesagten Weissagungen erfüllt. Weil sich alle bisherigen Pro­
phezeiungen mit einer Genauigkeit sondergleichen erfüllt 
haben, dürfen wir auch allen noch ausstehenden Prophe­
zeiungen dasselbe Vertrauen entgegenbringen. Die erfüllten 
Weissagungen der Vergansenheit haben sich buchsUlblldi 

erfüllt, darum werden sich auch alle noch ausstehenden 
Prophezeiungen in derselben zuverlässigen Weise erfilllen. 
Wir wenden uns darum mit allen Fragen, die die Menschen 
bewegen, zum unfehlbaren Wort Gottes. 

M. R. De Haan, Dein Reich Komme, S. 3. 



DIE ENTRÜCKUNG DER GEMEINDE 
Die Entrückung ist das nächste Ereignis auf dem prophetischen Programm Gottes. Es 
kann sich jeden Augenblick ereignen. Keine Weissagungen müssen sich vorher noch 
erfüllen. In Titus 2, 13 nennt der Apostel Paulus die Entrückung der Gemeinde "die 
glückselige Hoffnung. " Auf Grund seiner Barmherzigkeit errettet uns der Herr aus 
dieser Welt, bevor die Trübsal, die Zeit des göttlichen Zornes, beginnt. 

Die Entrückung ist das krönende Ereignis der Gemeinde auf dieser Welt. Im Alten 
Testament hat Gott nie geoffenbart daß er aus Juden und Heiden einen Leib bilden 
wollte. Dieser Leib ist seine Gemeinde und besteht aus all denen die im Glauben 
Jesus als ihren Erlöser angenommen haben. Von diesem Geheimnis spricht Paulus in 
Eph. 3, 1-7 und Kol. 1, 26-29. Die Gemeinde wird von der Erde entrückt wenn Gott in 
der Trübsal sein Handeln mit dem Volke Israel wieder aufnimmt. Auch die Entrückung 
ist ein Geheimnis, das Jesus erst am Ende seines irdischen Lebens erwähnt. 

1A. DIE VERHElßUNG DER WIEDERKUNFT DES HERRN: Johannes 14, 1-6 

Am Abend vor seiner Kreuzigung sprach der Heiland mit seinen Jüngern die 
vollkommen verwirrt und entmutigt waren. 

1 b. Der liebevolle Rat des Heilandes: 

Johannes 14, 1 
1 Euer Herz werde nicht bestürzt. Ihr glaubet an Gott, glaubet auch an mich. 

Um die Jünger zu trösten gab Jesus ihnen mehrere Ermahnungen, die mit 
Verheißungen verbunden waren. Durch festes Vertrauen auf Gott kann 
die Seelenangst gemildert werden. Mit der Aufforderung "glaubt an Gott 
und glaubt an mich" gab Jesus den Jüngern ein Gebot sowohl als auch 
einen Rat. Es ist wichtig an Gott zu glauben aber ohne Glauben an Jesus 
als unseren Stellvertreter finden wir weder Frieden in dieser Welt noch 
Ruhe einst im Himmel, denn er ist "der Weg und die Wahrheit und das 
Leben" (Vers 6). Es ist wichtig, Gottes Plan für die Zukunft zu verstehen. 
Es ist aber noch notwendiger ein persönliches Verhältnis zu Jesus zu 
haben. Das allein bringt Hilfe und Heil in Zeit und Ewigkeit. 

2b. Die gegenwärtige Tätigkeit des Heilandes: 

Johannes 14, 2 
2 Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen; wenn es nicht so wäre, würde ich es 

euch gesagt haben; denn ich gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten. 

1 



Die Jünger sollten nicht erschrecken, auch wenn er sterben und sie 
danach verlassen würde. Er verließ sie um ihnen eine Wohnung im 
Himmel, seines Vaters Haus, zu bereiten. Der Begriff "Vaterhaus" 
beschreibt ein orientalisches Haus mit Innenhof und Wohnungen für alle 
Familienangehörigen. Die Jünger durften sich auf die innige und ewige 
Gemeinschaft beim Herrn freuen. "Das wird allein Herrlichkeit sein." 

3b. Die versprochene Wiederkunft des Heilandes: 

Johannes 14, 3 
3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder und werde 

euch zu mir nehmen, auf daß, wo ich bin, auch ihr seiet. 

Schon 2000 Jahre ist der Herr am Werk unsere himmliche Wohnung 
vorzubereiten. Das Haus des Vaters ist eine Stadt die in Offenbarung 21-
22 beschrieben wird. Diese gigantische Stadt, das himmliche Jerusalem, 
ist viereckig angelegt. Die Länge und die Breite und die Höhe sind 
jeweils etwa 2100 km (Off. 21, 16). Wenn der letzte Baustein der Stadt im 
Himmel hinzugefügt wird und der letzte Gläubige auf Erden in den Leib 
Christi eingegliedert wird kommt Jesus wieder, um alle Gläubigen zu 
gleicher Zeit in den Himmel zu bringen. So wie sich die Verheißung "ich 
werde hingehen" wörtlich erfüllt hat, so werden sich auch die Worte "ich 
werde wiederkommen" erfüllen. 

2A. DAS BILD DER WIEDERKUNFT DES HERRN: 1. Thess. 4, 13-18 

Im 1 . Thessalonicherbrief, Kapitel 4, behandelt der Apostel Paulus drei 
Probleme die auch heute noch aktuell sind. 

1 b. Die Probleme: 

1 c. Das Problem der Unkeuschheit: 1. Thess. 4, 1-9 
2c. Das Problem der Trägheit: 1. Thess. 4, 10-12 
3c. Das Problem der Unwissenheit: 1. Thess. 4, 13-18 

1. Thessalonicher 4, 13 
13 Wir wollen aber nicht, Brüder, daß ihr, was die Entschlafenen betrifft, 

unkundig seid, auf daß ihr euch nicht betrübet wie auch die übrigen, die keine 
Hoffnung haben. 

Die Thessalonicher waren ganz und gar im Unklaren darüber, was 
mit den im Herrn verstorbenen Verwandten geschehen würde. Alle 
meinten, Sie würden bis zur Entrückung leben. Doch einer nach 
dem anderen entschlief. Was wird ihnen widerfahren? Würden 
Sie erst nach dem Tausendjährigen Reich auferstehen? 
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2b. Das Beispiel: 

1. Thessalonicher 4, 14 
14 Denn wenn wir glauben, daß Jesus gestorben und auferstanden ist, also wird auch 

Gott die durch Jesum Entschlafenen mit ihm bringen. 

Die Christen sollen nicht wie die Ungläubigen um ihre Toten trauern, 
denn alle die an den Tod und die Auferstehung Jesu glauben, werden wie 
er, einst von den Toten auferstehen. Inzwischen sind sie beim Herrn (2. 
Kor. 5, 8; Phil. 1, 23; 1. Thess. 5, 10) denn in dem Augenblick in dem ein 
Christ stirbt sind seine Seele und sein Geist sofort im Himmel. Der Leib 
schläft in der Erde und ruht bis zur Auferstehung. 

3b. Die Verheißung: 

1. Thessalonicher 4, 15 
15 Denn dieses sagen wir euch im Worte des Herrn, daß wir, die Lebenden, die 

übrigbleiben bis zur Ankunft des Herrn, den Entschlafenen keineswegs zuvorkommen 
werden. 

Die Offenbarung der Auferstehung kam von Jesus Christus, als Paulus 
wahrscheinlich nach seiner Bekehrung drei Jahre lang in Arabien vom 
Herrn persönlich unterrichtet wurde (Gai. 1, 16-18). 

4b. Der Ablauf der Entrückung: 

1 . Thessalonicher 4, 16-17 
16 Denn der Herr selbst wird mit gebietendem Zuruf, mit der Stimme eines Erzengels 

und mit der Posaune Gottes herniederkommen vom Himmel, und die Toten in Christo 
werden zuerst auferstehen; 

17 danach werden wir, die Lebenden, die übrigbleiben, zugleich mit ihnen entrückt 
werden in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft; und also werden wir allezeit bei dem 
Herrn sein. 

1 c. Die Wiederkunft des Herrn: 

Wenn Jesus Christus wiederkommt, werden verschiedene Signale 
erklingen: der Befehl, die Stimme des Erzengels, die Posaune 
Gottes. Paulus spricht von diesem plötzlichen Ereignis auch zu 
den Korinthern. 

1. Korinther 15, 51-52 
51 Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: Wir werden zwar nicht alle 

entschlafen, wir werden aber alle verwandelt werden, in einem Nu, 
52 in einem Augenblick, bei der letzten Posaune; denn posaunen wird es, und 

die Toten werden auferweckt werden unverweslich, und wir werden verwandelt 
werden. 
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2c. Die Auferstehung der Toten: 

Die toten Heiligen haben Vorrang. Die Leiber der in Christus 
Entschlafenen werden auferstehen, bevor die noch lebenden 
Christen in die Luft zum Herrn entrückt werden. 

3c. Die Entrückung der Lebenden: 

Der Apostel Paulus glaubte offensichtlich daß Christus noch zu 
seinen Lebzeiten zurückkehren würde. Bei der Entrückung werden 
die Gläubigen verwandelt oder verklärt werden. In einem 
Augenlick werden die sterblichen Leiber in ewige unvergängliche 
Leiber verwandelt werden. Diese Entrückung, die sich ohne 
vorhergehende Ereignisse vollziehen wird, kann sich heute 
ereignen. 

4c. Die Wiedervereinigung in der Luft: 

Wenn Christus mit den Gläbigen vom Himmel in den Wolken 
erscheint werden die Gläubigen mit ihren Auferstehungsleibern 
vereint. Die verklärten lebenden Christen treffen sich zu diesem 
Zeitpunkt mit dem Herrn und all denen, die im Herrn verstorben 
sind. Welch ein Wiedersehen, welch eine unzertrennliche 
Gemeinschaft! Alle Tränen, alle Trennungen sind zu Ende. 

5c. Das Bleiben beim Herrn: 

Der himmlische Bräutigam bringt seine Braut ins Haus seines 
Vaters. Dort wird die Braut am Richterstuhl Christi belohnt werden, 
(1. Kor. 9, 24-25) um dann mit dem Bräutigam die Hochzeit des 
Lammes zu feiern (Off. 19, 7-9). 

6c. Der Trost vom Herrn: 

1 . Thessalonicher 4, 18 
18 So ermuntert nun einander mit diesen Worten. 

Die logische und praktische Folge des hier Offenbarten ist Trost 
und Ermutigung. Christen trauern nicht wie die Ungläubigen 
(V. 13), sondern sie können mit Sehnsucht und Freude den Tag 
der Entrückung erwarten, wenn sie den Bräutigam von Angesicht 
zu Angesicht sehen. 
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Müßte die Gemeinde durch die Trübsal hindurchgehen, so wie 
viele es lehren, dann würde Paulus geschrieben haben: "So 
fürchtet euch nun" anstatt "so ermuntert einander." Die trostreiche 
Verheißung ist daß die Gläubigen nicht den Zorngerichten 
ausgesetzt sind (Röm. 5, 9; 1. Thess. 1, 1 O; 1. Thess. 5, 9). 

1 . Thessalonicher 5, 9 
9 Denn Gott hat uns nicht zum Zorn gesetzt, sondern zur Erlangung der 

Seligkeit durch unseren Herrn Jesus Christus, 

Der Herr versprach: " ... ich will wiederkommen" (Joh. 14, 3). Die erste Botschaft, 
die Jesus nach seiner Himmelfahrt sandte, war durch zwei Engel welche sagten: 
" . . .  dieser Jesus wird wieder kommen" (Apg. 1, 11 ). Die letzte Verheißung in der 
Bibel lautet: "Ja, ich komme bald" (Off. 22, 20). 

Der Herr kommt wieder, aber nur für diejenigen, die durch persönlichen Glauben 
an ihn in die Gottesfamilie hineingeboren wurden (Joh. 1, 12). Gehörst Du zu 
ihnen? 

DIE HOFFNUNG DER ENTRÜCKUNG 

DIE ENTRÜCKUNG IST DES 
GLÄUBIGEN GRÖSSTE HOFFNUNG 

1. SELIGKEIT -- EINE SELIGE HOFFNUNG 

"Und warten auf die selige Hoffnung und Erscheinung.' . . " 
Titus 2, 13 

2. REINHEIT -- EINE REINIGENDE HOFFNUNG 
"Und ein jeglicher, der solche Hoffnung hat zu ihm, der reinigt sich, gleichwie er 
auch rein ist." 

3. TROST -- EINE TRÖSTENDE HOFFNUNG 

1. Johannes 3, 3 

"So tröstet euch nun mit diesen Worten untereinander." 

4. GEWISSHEIT -- EINE GEWISSE HOFFNUNG 

1. Thessalonicher 4, 18 

"Und wir haben desto fester das prophetische Wort, und ihr tut wohl, daß ihr 
darauf achtet." 

2. Petrus 1, 19 
5 
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DAS NEUE JERUSALEM 
OFF. 21, 1--22, 5 7 



DIE ENTRÜCKUNG VOR DER TRÜBSAL 

1 THESSALONICHER 4 

13 if Wir wollen aber nicht, Brüder, daß 

ihr, was die Entschlafenen betrifft, 
unkundig seid, auf daß ihr euch nicht 

betrübet wie auch die übrigen, die keine 
Hoffnung haben. 

14 Denn wenn wir glauben, daß Jesus 
gestorben und auf erstanden ist, also 
wird auch Gott die durch Jesum 

Entschlafenen mit ihm bringen. 
15 (Denn dieses sagen wir euch im 

Worte des Herrn, daß wir, die Lebenden, 
die übrigbleiben bis zur Ankunft des 
Herrn, den Entschlafenen keineswegs 

zuvorkommen werden. 

16 Denn der Herr selbst wird mit 
gebietendem Zuruf, mit der Stimme 
eines Erzengels und mit der Posaune 

Gottes hemiederkommen vom Himmel, 
und die Toten in Christo werden zuerst 
auf erstehen; 

17 danach werden wir, die Lebenden, 
die übrigbleiben, zugleich mit ihnen 

entrückt werden in Wolken dem Herrn 
entgegen in die Luft; und also werden 
wir allezeit bei dem Herrn sein. 
18 So ermuntert nun einander mit 

diesen Worten.) 

8 



1 
D

ie 
E

nt
rü

ck
un

g 
1 

0)
._

__
I

 
_

_
 r1 __

_ 
@

 _
_

 

®
--
-

'
 

-
-

1.
 T

HE
SS

AL
O

NI
C

HER
 4

 

16
 D

en
n 

de
r 

H
er

r 
se

lb
st

 w
ir

d 
mi

t 
· 

ge
bi

et
en

de
m

 Zuruf,
 mi

t 
de

r 
St

im
m

e 
ei

ne
s 

E
rz

en
ge

ls
 u

nd
 m

it
 d

er
 

P
osau

ne
 G

ot
te

s 
herni

ed
er

ko
m

m
en

 v
om

 
H

im
m

el
, u

nd
 d

ie
 T

ot
en

 in
 

C
hr

is
to

 w
er

de
n 

zu
er

st
 

au
fe

rs
te

he
n;

 
17

 
da

na
ch

 w
er

de
n 

wi
r,

 
di

e 
L

eb
en

de
n,

 d
ie

 
üb

ri
gb

lei
be

n,
 zu

gl
ei

ch
 m

it
 

ih
ne

n 
entrü

ck
t w

er
de

n 
in

 
W

ol
ke

n 
de

m
 H

errn
 

en
tg

eg
en

 in
 d

ie
 L

uft
; u

nd
 

al
so

 w
er

de
n 

w
ir

 a
lle

ze
it

 
be

i d
em

 H
errn

 s
ei

n.
 

18
 

S
o 

erm
un

te
rt

 n
un

 
ei

nan
der

 mit
 d

ie
sen

 
W

or
te

n.
 



w
 l!

 PU
�J

J w 
FT

 

V. 
1f

 a. 

1 
D

ie 
En

tr
ilc

ku
izg

 
1 

®
 j '&-C

X
 IJ

UIJ
 6(

 
v. 

19-J
 

®
I 

Efr(
P-Ü

ct.WJ
<i_ 

V. 
1q

a_
 

AU
f�

f(.
.5T(Yf

 U1J
G 

1 
tf.

.e,.r 1D
 tlh

 i
ti?

. c
� r

i 
'f

\J s 
V. 

16
h 

1.
 TI

IESS
AL

O
NI

CHER
 4

 

16
 

D
enn

 d
er

 H
er

r 
se

lb
st

 w
ir

d 
m

it 
· 

ge
bi

et
en

de
m

 Zuruf,
 mi

t 
de

r S
tim

m
e 

ei
ne

s 
E

rz
en

ge
is

 u
nd

 mi
t d

er
 

P
osau

ne
 G

ot
te

s 
hem

ied
erk

om
m

en
 v

om
 

Him
m

el
, u

nd
 d

ie
 T

ot
en

 in
 

C
hr

is
to

 w
er

de
n 

zu
er

st
 

au
fer

st
eh

en
; 

17
 

da
na

ch
 w

er
de

n 
wir

 

di
e 

L
eb

en
de

n,
 d

ie
 

' 

üb
rig

bl
ei

be
n,

 zu
gl

ei
ch

 m
it 

ih
ne

n 
entrü

ckt
 w

er
de

n 
in

 
W

ol
ke

n 
de

m
 H

errn
 

ent
ge

gen
 in

 d
ie

 L
uft

· u
nd

 
'

 
. 

al
so

 w
er

de
n 

wir
 al

le
ze

it 
be

i d
em

 H
er

rIJ. s
ei

n.
 

18
 

S
o 

ermUnt
ert

 nun
 

einal
lder

 mit
 di 

.· 
:·· 

..
 

"
:,

 ..
..

 „„
.„

 
...

..
..

. 
esen

 
W

ort
en

. 



Der Tod der G1läubigen und U ng1läubigen 

Der Tod des 
Giäubisen 

Li.;;__.__..___.__.-.. HERRLICHKEIT 

Geist und Seele ___p 
Leib 

�(?6 :) 

Der Tod des 
UnsJ.ilubfsen 

Leib 

� GRAB 

�(?A :) 
Geist und Seele � 

GEHENNA 

J 1 2 Kor. 6.8 .J�� 
L 

"Au�r dem Leibe 

zu wallen (bedeutet) 

daheim zu sein 

beim Herrn." 

Das Schlafen 
des Gläubigen 

��J Heb. 9,27 ;�� 
"WIE es den 

Menschen aesetzt ist. 

einmal zu sterben, 

danach aber 
' 

das Gericht" 
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1. 

2. 

Die Vielfalt der Belohnungen 

der Gläubigen 
am Richterstuhl Christi 

Besondere Auszeichnungen: 

a. Der Siegeskranz, der unvergänglich ist -- 1. Korinther 9,25 

b. Der Siegeskranz der Gerechtigkeit -- 2. Timotheus 4,8 

c. Der Siegeskranz der Herrlichkeit -- 1. Petrus 5,4 

d. Der Siegeskranz des Lebens -- Jakobus 1,12; Offenbarung 2,10 

e. Der Siegeskranz des Ruhms -- 1. Thessalonicher 2,19-20 

Universale Belohnungen: 

a. Der Lob des Herrn -- l. Korinther 4,5 

b. Die Gemeinschaft mit dem Herrn -- l. Thessalonicher 4, 17 

c. Das Regieren mit dem Herrn -- l. Korinther 6,2-3 

3. Speziale Anerkennung: 

a. Für alles, was Gott Ehre bringt -- l. Korinther l 0,31 

b. Für jede gut getane Aktivität -- Kolosser 3,22-25; Epheser 6,5-9 

0 

0 
0 

Manfred E. Kober, D. theol. 

BILDHAFTE DARSTELLUNG DES RICHTERSTUHLS 
Biblisches Bild Schriftstelle 

Athlet und Schiedsrichter l. Korinther 9,24-26 

Bauherr und Gebäude 
<Der Peuertest 

Diener und Dienstherr 

Sohn und Vater 

24. Wisse! ihr nicht, daß die, welche in der Rennbahn laufen, zwar alle laufen, aber einer den 
Preis empfllngt? Laufet also, auf daß ihr ihn erlanget. 
25. Jeder aber, der kämpft, ist enthaltsam in allem; jene freilich, auf daß sie eine vergängliche 
Krone empfangen, wir aber eine unvergängliche. 
26. Ich laufe daher also, nicht wie aufs ungewisse; ich kämpfe also, nicht wie einer, der die Luft 
schlägt; 

l. Korinther 3,11-14; 1. Korinther 4:5 
11. Denn einen anderen Grund kann niemand legen, außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus 
Christus. 
12. Wenn aber jemand auf diesen Grund baut Gold, Silber, köstliche Steine, Holz, Heu, Stroh, 
13. so wird das Werk eines jeden offenbar werden, denn der Tag wird es klar machen, weil er in 
Feuer geoffenbart wird; und welcherlei das Werk eines jeden ist, wird das Feuer bewähren. 
14. Wenn das Werk jemandes bleiben wird, das er darauf gebaut hat, so wird er Lohn 
empfangen . . . 5 . . . .  und dann wird einem jeden sein Lob werden von Gott. 

Römer 14,10-12 (Lukas 19,17-19) 
10. Du aber, was richtest du deinen Bruder? Oder auch du, was verachtest du deinen Bruder? 
Denn wir werden alle vor den Richterstuhl Gottes gestellt werden. 
11. Denn es steht geschrieben: "So wahr ich lebe, spricht der Herr, mir soll sich jedes Knie 
beugen, undjede Zunge soll Gott bekennen". 
12. Also wird nun ein jeder von uns für sich selbst Gott Rechenschaft geben. 

Galater 4,6-7 
6. Weil ihr aber Söhne seid, so hat Gott den Geist seines Sohnes in unsere Herzen gesandt, der 
da ruft: Abba, Vater! 
7. Also bist du nicht mehr Knecht, sondern Sohn; wenn aber Sohn, so auch Erbe durch Gott. 

Verhalten des 
Christen· 

Verheißung des 
Herrn 

Ehre 

******** 

Auszeichnung 

Lob 

******** 

Anerkennung 

Erbschaft 

******** 

Auftrag 

Vollmacht 

******** 

Autorität 

Inthalt: Manfred E. Kober, D. theol. 
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IST DAS DER RICHTERSTUHL CHRISTI? 

SCHULDEN GUTHABEN 

SÜNDEN GUTE WERKE 
DIE UNSER KONTO DIE UNSEREM KONTO 

BELASTEN ZUGERECHNET WERDEN 

DIEBSTAHL 
ALMOSEN 

LÜGEN 
GOTTESDIENST BESUCH 

JÄHZORN 
ZEUGNIS FÜR DEN HERRN 

EHEBRUCH 

MORD 
FINANZIELLE 

UNTERSTÜTZUNG 

BETRUG DER GEMEINDE 

MEINEID 

UNGLAUBE SEELSORGE 

FREVEL BESUCH VON KRANKEN, 
EINSAMEN 
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Die Siegeskränze 

der Gläubigen 

am Richterstuhl Christi 

a. Der Siegeskranz, der unvergänglich ist 

(für diejenigen, die diszipliniert im christlichen Wandel sind) 

1. Korinther 9 ,25 
"Jeder aber, der kämpft, ist enthaltsam in allem; jene freilich, auf daß sie 

eine vergängliche Krone empfangen, wir aber eine unvergängliche." 

b. Der Siegeskranz der Gerechtigkeit 

(für alle, die seine Erscheinung liebhaben) 

2. Timotheus 4,8 
"fortan liegt mir bereit die Krone der Gerechtigkeit, welche der Herr, der 

gerechte Richter, mir zur Vergeltung geben wird an jenem Tage; nicht 
allein aber mir, sondern auch allen, die seine Erscheinung lieben." 

c. Der Siegeskranz der Herrlichkeit 
(für diejenigen, die bereit sind, die Herde Gottes zu hüten) 

1. Petrus 5,4 
"Und wenn der Erzhirte offenbar geworden ist, so werdet ihr die unverwelkliche 

Krone der Herrlichkeit empfangen." 

d. Der Siegeskranz des Lebens 

0 
0 
0 
0 

(für diejenigen, die Versuchung erdulden oder ihr Leben als Märtyrer dahingeben) 

Jak:obus 1,12 
"Glückselig der Mann, der die Versuchung erduldet! Denn nachdem er bewährt ist, 

wird er die Krone des Lebens empfangen, welche er denen verheißen hat, die ihn 
lieben." 

Offenbarung 2, 10 
" ... Sei getreu bis in den Tod, so will ich dir die Krone des Lebens geben!" 

e. Der Siegeskranz des Ruhms 

(für diejenigen, die Menschen für Christus gewonnen haben) 

1. Thessalonicher 2, 19 
"Denn wer ist unsre Hoffuung oder Freude oder Krone des Ruhms? Seid nicht 

auch ihr es vor unsrem Herrn Jesus Christus bei seiner Wiederkunft?" 

Manfred E. Kober, D. theol 
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DIE TRÜBSAL 
Die Entrückung, bei der jeder errettete Mensch von der Erde genommen werden wird, 
wird in dramatischer Weise Auswirkungen auf die Weltgeschichte als Ganzes haben 
und die Erfüllung der satanischen Pläne ermöglichen. In Offenbarung 4-19 werden 
hunderte von spezifischen Voraussagungen über die Trübsal gemacht, der Zeitspanne 
zwischen der Entrückung der Gläubigen und der öffentlichen Wiederkunft des Herrn. 
Wir beschränken uns auf fünf geo-politische Ereignisse, die sich während dieser Zeit 
abspielen. 

1A. DIE VERWIRRUNG UNTER DEN VÖLKERN: 

Die Entrückung wird eine Zeit der Verwirrung unter den Völkern der Welt 
auslösen. Scheinbar werden alle Völker ihren Haß auf Israel richten (Mt. 24, 9) 
denn alle Juden der Welt werden in das Land Israel fliehen. 

1 b. Die Rückkehr Israels: 

Das gegenwärtige Zeitalter der Gemeinde ist den Propheten im Alten 
Testament nicht geoffenbart worden. Die Rückkehr Israels geschieht 
nach der Entrückung. Sobald die Trübsal anfängt ist Israel schon im 
Land. Zahlreiche Bibelstellen belegen die Rückkehr der Juden in ihr 
Land (z. B. Jes. 43, 5-6; Jer. 29, 14). 

Der Prophet Hesekiel beschreibt die Wiederherstellung der Nation in der 
Vision des Totenfeldes, das lebendig wird (Hes. 37, 1-14). 

Hesekiel 37, 13-14 
13 Und ihr werdet wissen, daß ich Jahwe bin, wenn ich eure Gräber öffne und euch 

aus euren Gräbern heraufkommen lasse, mein Volk. 
14 Und ich werde meinen Geist in euch geben, daß ihr lebet, und werde euch in euer 

Land setzen. Und ihr werdet wissen, daß ich, Jahwe, geredet und es getan habe, spricht 
Jahwe. 

Die Rückkehr wird vollkommen sein. Jeder Jude wird nach Israel ziehen. 
Heute wohnen 3 Millionen Juden in Israel und 14 Millionen sind unter den 
Völkern zerstreut. 

Hesekiel 39, 28 
28 Und sie werden wissen, daß ich, Jahwe, ihr Gott bin, indem ich sie zu den Nationen 

weggeführt habe und sie wieder in ihr Land sammle und keinen mehr von ihnen dort 
übriglasse. 

16 



2b. Das Erscheinen des Antichristen: 

Der Herr warnte seine Jünger in seiner Rede über die Trübsal, daß es 
nach der Entrückung viele falsche Christi und viele falsche Propheten 
geben wird. 

Matthäus 24, 5. 11. 24 
5 Denn viele werden unter meinem Namen kommen und sagen: Ich bin der Christus! -

und sie werden viele verführen. 

1 1  und viele falsche Propheten werden aufstehen und werden viele verführen; 

24 Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und werden große 
Zeichen und Wunder tun, um so, wenn möglich, auch die Auserwählten zu verführen. 

Die Trübsal fängt jedoch mit einem Ereignis an, das zeigt, daß sich einer 
der falschen Christi durchgesetzt hat. Er und sein Helfer, der falsche 
Prophet, werden satanische Macht besitzen und als unbesiegbar gelten 
(Off. 13, 7. 15). 

2. Thessalonicher 2, 9 
9 ihn, dessen Ankunft nach der Wirksamkeit des Satans ist, in aller Macht und allen 

Zeichen und Wundern der Lüge. 

Eine kurze Zeit der Vorbereitung ermöglicht es dem Volk Gottes aus allen 
Ländern der Welt nach Israel zu fliehen. Der Antichrist und falsche 
Prophet werden sich gegen alle Rivalen durchsetzen. Die Zeit der 
Vorbereitung wird bestimmt nicht Jahre aber vielleicht einige Monate 
dauern. 

2A. DER BUND DES ANTICHRISTEN: 

Daniel 9, 27 
27 Und er wird einen festen Bund mit den Vielen schließen für eine Woche; und zur Hälfte der 

Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen. Und wegen der Beschirmung der 
Greuel wird ein Verwüster kommen, und zwar bis Vernichtung und Festbeschlossenes über das 
Verwüstete ausgegossen werden. 

Der Prophet Daniel gibt das Kennzeichen des Beginns der siebenjährigen 
Trübsal. Der Antichrist oder "kommende Fürst" (Dan. 9, 26) wird einen Bund mit 
Israel schließen, der auf sieben Jahre ausgelegt sein wird. Offensichtlich 
handelt sich um ein Schutzbündnis. Der Antichrist wird aber den Bund nach 
dreieinhalb Jahren brechen. Nach Dan. 11, 45 wird er dann in das Land Israel 
einmarschieren. 

17 



3A. DIE VEREINIGUNG EUROPAS: 

Daniel gibt in der Gestalt des Bildes von Kapitel 2 und der Tiere von Kapitel 7 
und 8 eine Vorschau der Weltgeschichte von seiner Zeit bis zum Ende. Vier 
große Weltreiche, angefangen mit Babylon, das Reich der Meder und Perser, 
Griechenland und Rom würden die Zeit der Herrschaft der Nationen über Israel 
prägen. Nur die letzte Phase des römischen Weltreichs, symbolisiert durch die 
Füße des Bildes in Daniel 7, hat noch keine vollkommene Erfüllung gefunden. 
Diese Prophezeiung besagt daß zehn Länder, die ursprünglich zum Römischen 
Reich gehörten, (es könnten auch Länder im Nahen Osten oder Nordafrika mit 
sein) das Römische Reich in seiner wiederbelebten Ausformung bestimmen 
werden. In der ersten Hälfte der Trübsal regiert der Antichrist von Rom über 
zehn Länder. Mit der Entstehung der Europäischen Gemeinschaft oder Union 
und dem Europa Parlament zeigt sich das politische Klima in Europa günstig für 
die Bildung einer solchen römischen Konföderation. 

4A. DIE BESTRAFUNG RUSSLANDS: Hesekiel 38-39 

Der Prophet Hesekiel gibt ein dramatisches Bild des letzten Versuchs von 
Rußland, die Weltherrschaft zu erlangen. Zu einer Zeit da Israel als Volk 
wiederhergestellt ist (Hes. 37, 1-28) und unter dem Schutz des römischen 
Diktatoren in Frieden wohnt, greift Gag, der Fürst von Rasch (Russland) die 
friedliche und ahnungslose Nation an, um zu rauben und zu plündern. 

Hesekiel 38, 11-12. 15-16 
11 Ich will hinaufziehen in das Land der offenen Städte, will über die kommen, welche in Ruhe 

sind, in Sicherheit wohnen, die allesamt ohne Mauern wohnen und Riegel und Tore nicht haben: 
12 um Raub zu rauben und Beute zu erbeuten, um deine Hand zu kehren gegen die 

wiederbewohnten Trümmer und gegen ein Volk, das aus den Nationen gesammelt ist, welches 
Hab und Gut erworben hat, welches den Mittelpunkt der Erde bewohnt. 

15 Und du wirst von deinem Orte kommen, vom äußersten Norden her, du und viele Völker 
mit dir, auf Rossen reitend allesamt, eine große Schar und ein zahlreiches Heer. 

16 Und du wirst wider mein Volk Israel heraufziehen wie eine Wolke, um das Land zu 
bedecken. Am Ende der Tage wird es geschehen, daß ich dich heranbringen werde wider mein 
Land, auf daß die Nationen mich kennen, wenn ich mich an dir, Gog, vor ihren Augen heilige. 

Die Invasion aus dem äußersten Norden ruft den Zorn Gottes hervor (Hes. 38, 
18) und eine Reihe von Katastrophen werden folgen (19-23). Ein gerechter 
Gott, der die Greueltaten der Kommunisten endlich rächt, erwirkt die 
vollständige Vernichtung der angreifenden Armeen. Die Leichname werden den 
Raubvögeln und den wilden Tieren zum Fraß dienen. 

Hesekiel 39, 17 
17 Und du, Menschensohn, so spricht der Herr, Jahwe: Sprich zu dem Gevögel allerlei 

Gefieders und zu allen Tieren des Feldes: Versammelt euch und kommet, sammelt euch von 
allen Seiten her zu meinem Schlachtopfer, das ich für euch schlachte, einem großen 
Schlachtopfer auf den Bergen Israels, und fresset Fleisch und trinket Blut! 
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SA. DIE SCHLACHT VON HARMAGEDON: 

Mit der Zerstörung des russischen Reiches das bis dahin den römischen Fürsten 
in Schach hält, ist es dem Antichristen jetzt möglich, die ganze Welt zu erobern. 

Daniel 7, 23 
23 Er sprach also: Das vierte Tier: ein viertes Königreich wird auf Erden sein, welches von 

allen Königreichen verschieden sein wird; und es wird die ganze Erde verzehren und sie 
zertreten und sie zermalmen. 

Die Weltregierung des Antichristen wird jedoch in der letzten Hälfte der Trübsal 
von größeren Armeen angegriffen, die sich versammelt haben, um die 
Weltherrschaft zu erringen. 

In Offenbarung 16, 16 wird erklärt: "Und er versammelte sie an den Ort, der auf 
hebräisch Armagedon heißt." 

Das Tal von Harmagedon liegt im Norden Israels und dort werden sich alle 
Armeen der Welt zum letzten Weltkrieg versammeln. Das Ausmaß des 
Blutvergießens ist in Offenbarung 14, 20 beschrieben: 

"Und die Kelter wurde außerhalb der Stadt getreten, und Blut ging aus der Kelter hervor bis an 
die Gebisse der Pferde, tausendsechshundert Stadien weit." 

Ein Fluß von Blut, etwa 300 km lang, wird sich über Israel erstrecken, vom 
Mittelmeer zum Jordan und das Jordantal hinunter bis zum Toten Meer. 

In Daniel 11 beschreibt der Prophet das Zusammentreffen von vier Armeen in 
Israel. 

Daniel 11, 40-45 
40 Und zur Zeit des Endes wird der König des Südens mit ihm zusammenstoßen, und der 

König des Nordensn wird gegen ihn anstürmen mit Wagen und mit Reitern und mit vielen 
Schiffen; und er wird in die Länder eindringen und wird sie überschwemmen und überfluten. 

41 Und er wird in das Land der Zierde eindringen, und viele Länder werden zu Fall kommen; 
diese aber werden seiner Hand entrinnen: Edom und Moab und die vornehmsten der Kinder 
Ammon. 

42 Und er wird seine Hand an die Länder legen, und das Land Ägypten wird nicht entrinnen; 
43 und er wird die Schätze an Gold und Silber und alle Kostbarkeiten Ägyptens in seine Gewalt 

bringen, und Libyer und Äthiopier werden in seinem Gefolge sein. 
44 Aber Gerüchte von Osten und von Norden her werden ihn erschrecken; und er wird 

ausziehen in großem Grimme, um viele zu vernichten und zu vertilgen. 
45 Und er wird sein Palastgezelt aufschlagen zwischen dem Meere und dem Berge der 

heiligen Zierde. Und er wird zu seinem Ende kommen, und niemand wird ihm helfen. 
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Der erste Angriff kommt vom Süden, also von Ägypen. Der zweite vom Norden. 
Nach dem Gericht von Gag und Magog ist Rußland zu schwach Weltmacht zu 
sein aber wahrscheinlich im Bund mit Ägypten will Rußland gegen Rom 
marschieren. Doch Satan gibt dem Antichristen übernatüliche Fähigkeiten. Der 
römische Diktator vereitelt das Vorhaben und fällt mit seinen Armeen in Israel 
ein. 

Dort schlägt er sein Hauptquartier in Jerusalem auf. Gerüchte aus dem Osten 
und Norden erschrecken ihn. Ein Heer von 200 Millionen (Off. 9, 16) Asiaten ist 
im Anzug. Mit großem Grimm vertilgt er auch diese Gefahr. In dem Moment als 
er seinen Sieg genießt wird er hilflos und hoffnungslos umkommen. Wie das 
geschieht wird erst 700 Jahre später in der Offenbarung erläutert. Bei der 
Wiederkunft des Herrn mit den Gläubigen werden der Antichrist und der falsche 
Prophet gerichtet. Der Friedefürst wird als König aller Könige endlich sein Reich 
gründen. 

Daniel 7, 26-27 
26 Aber das Gericht wird sich setzen; und man wird seine Herrschaft wegnehmen, um sie zu 

vernichten und zu zerstören bis zum Ende. 
27 Und das Reich und die Herrschaft und die Größe der Königreiche unter dem ganzen 

Himmel wird dem Volke der Heiligen der höchsten Örter gegeben werden. Sein Reich ist ein 
ewiges Reich, und alle Herrschaften werden ihm dienen und gehorchen. 

Offenbarung 19, 20 
20 Und es wurde ergriffen das Tier und der falsche Prophet, der mit ihm war, der die Zeichen 

vor ihm tat, durch welche er die verführte, welche das Malzeichen des Tieres annahmen und die 
sein Bild anbeteten-lebendig wurden die zwei in den Feuersee geworfen, der mit Schwefel 
brennt. 
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OFFENBARUNG 16, 16 

16 Und er versammelte sie an den Ort, � 
der auf hebräisch Armagedon heißt. 

OFFENBARUNG 14, 20 

20 Und die Kelter wurde außerhalb d�r 
Stadt getreten, und Blut ging aus der 
Kelter hervor bis an die Gebisse der 
Pferde, tausendsechshundert Stadien 
weit. 
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HESEKIEL 38 

1 Und das Wort Jahwes geschah zu mir also: 
2 Menschensohn, richte dein Angesicht gegen Gog vom Lande 

Magog, den Fürsten von Rosch, Mesech und Tubal, und weissage 
wider ihn und sprich: 

3 So spricht der Herr, Jahwe: Siehe, ich will an dich, Gog, Fürst 
von Rosch, Mesech und Tubal. 

4 Und ich werde dich herumlenken und Haken in deine 
Kinnbacken legen; nd ich werde dich herausführen und dein 
ganzes Heer, Rosse und Reiter, allesamt prächtig gekleidet, eine 
große Schar mit Schild und Tartsche, welche Schwerter führen 
allesamt: 

5 Perser, Äthiopier und Put mit ihnen, allesamt mit Schild und 
Helm; 

6 Gomer und alle seine Haufen, das Haus Togarma im 
äußersten Norden und alle seine Haufen; viele Völker mit dir. 

7 Rüste dich und rüste dir zu, du und alle deine Scharen, die 
sich zu dir versammelt haben, und sei ihr Anführer! 

8 Nach vielen Tagen sollst du heimgesucht werden: Am Ende 
der Jahre sollst du in das Land kommen, das vom Schwerte 
wiederhergestellt, das aus vielen Völkern gesammelt ist, auf die 
Berge Israels, welche beständig verödet 
waren; und es ist herausgeführt aus den Völkern, und sie wohnen 

in Sicherheit allesamt. 
9 Und du sollst heraufziehen, wie ein Sturm herankommen, 

sollst wie eine Wolke sein, um das Land zu bedecken, du und alle 
deine Haufen und viele Völker mit dir. 

10 So spricht der Herr, Jahwe: Und es wird geschehen an 
jenem Tage, da werden Dinge in deinem Herzen aufsteigen, und 
du wirst einen bösen Anschlag ersinnen und sprechen: 

11 Ich will hinaufziehen in das Land der offenen Städte, will über 
die kommen, welche in Ruhe sind, in Sicherheit wohnen, die 
allesamt ohne Mauern wohnen und Riegel und Tore nicht haben: 

12 um Raub zu rauben und Beute zu erbeuten, um deine Hand 
zu kehren gegen die wiederbewohnten Trümmer und gegen ein 
Volk, das aus den Nationen gesammelt ist, welches Hab und Gut 
erworben hat, welches den Mittelpunkt der Erde bewohnt. 
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SATANS ANGRIFF AUF DAS 

VOLIGOTIES 

DIE SCHLACHT VON 

�(@�UND 

HESEKIEL 39 

l 7 Und du, Menschensohn, so spricht 
der Herr, Jahwe: Sprich zu dem Gevögel 
allerlei Gefieders und zu allen Tieren des 
Feldes: Versammelt euch und kommet, 
sammelt euch von allen Seiten her zu 
meinem Schlachtopfer, das ich für euch 
schlachte, einem großen Schlachtopfer 
auf den Bergen Israels, und fresset 
Fleisch und trinket Blut! 

1 8 Fleisch von Helden sollt ihr fressen, 
und Blut von Fürsten der Erde sollt ihr 
trinken: Widder, Fettschafe und Böcke 
und Farren, in Basan gemästet allesamt. 

19 Und Fett sollt ihr fressen bis zur 
Sättigung und Blut trinken bis zur 
Trunkenheit von meinem Schlachtopfer, 
das ich für euch geschlachtet habe. 
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DAS GERICHT VON GOG: HESEKIEL 38,18-23 

Manfred E, Kob<,, Th.D. @ 



DIE OFFENBARUNG CHRISTI 

Die Wiederkunft Christi geschieht in zwei Phasen. Die erste Phase ist die Entrückung 
der Gläubigen und Auferstehung derer die in Christus entschlafen sind. Die zweite 
Phase der Wiederkunft Christi ist das öffentliche Erscheinen Christi auf Erden am Ende 
der Trübsal. Er wird mit Macht und grosser Herrlichkeit in Begleitung der Engel und 
der entrückten und verklärten Gemeinde kommen. Zu diesem Zeitpunkt wird er sein 
irdisches Reich aufrichten. Die Offenbarung des Herrn in Herrlichkeit wird über 1000 
mal im Alten und Neuen Testament erwähnt. Ohne Zweifel ist die Offenbarung des 
Herrn das wichtigste Ereignis der Endzeit. Der Heilige Geist offenbart mehrere 
Aspekte der Wiederkunft des Herrn zur Erde. 

1A. DIE RÜCKKEHR ZUR ERDE: 

Wie die Himmelfahrt des Herrn eine leibliche Aufnahme in den Himmel war, so 
wird das zweite Kommen die leibliche Rückkehr zur Ende sein (Apg. 1, 11 ). 

Matthäus 24, 27 -30 
27 Denn gleichwie der Blitz ausfährt von Osten und scheint bis gen Westen, also wird die 

Ankunft des Sohnes des Menschen sein. 
28 [Denn] wo irgend das Aas ist, da werden die Adler versammelt werden. 
29 Alsbald aber nach der Drangsal jener Tage wird die Sonne vetiinstert werden und der Mond 

seinen Schein nicht geben, und die Sterne werden vom Himmel fallen, und die Kräfte der 
Himmel werden erschüttert werden. 
30 Und dann wird das Zeichen des Sohnes des Menschen in dem Himmel erscheinen; und 

dann werden wehklagen alle Stämme des Landes, und sie werden den Sohn des Menschen 
kommen sehen auf den Wolken des Himmels mit Macht und großer Herrlichkeit. 

Judasbrief 14-15 
14 Es hat aber auch Henoch, der siebte von Adam, von diesen geweissagt und gesagt: "Siehe, 

der Herr ist gekommen inmitten seiner heiligen Tausende, 
15 Gericht auszuführen wider alle und völlig zu übetiühren alle ihre Gottlosen von allen ihren 

Werken der Gottlosigkeit, die sie gottlos verübt haben, und von all den harten Worten, welche 
gottlose Sünder wider ihn geredet haben". 

Offenbarung 19, 11-16 
11 Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein weißes Pferd, und der darauf saß, 

[genannt] Treu und Wahrhaftig, und er richtet und führt Krieg in Gerechtigkeit. 
12 Seine Augen aber sind eine Feuetilamme, und auf seinem Haupte sind viele Diademe, und 

er trägt einen Namen geschrieben, den niemand kennt, als nur er selbst; 
13 und er ist bekleidet mit einem in Blut getauchten Gewande, und sein Name heißt: Das Wort 

Gottes. 
14 Und die Kriegsheere, die in dem Himmel sind, folgten ihm auf weißen Pferden, angetan mit 

weißer, reiner Leinwand. 
15 Und aus seinem Munde geht hervor ein schaties, [zweischneidiges] Schwert, auf daß er 

damit die Nationen schlage; und er wird sie weiden mit eiserner Rute, und er tritt die Kelter des 
Weines des Grimmes des Zornes Gottes, des Allmächtigen. 
16 Und er trägt auf seinem Gewande und auf seiner Hüfte einen Namen geschrieben: König 

der Könige und Herr der Herren. 
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2A. DIE BEFREIUNG JERUSALEMS: 

Am Ende der Trübsal kämpfen die Völker der Welt sowohl im Norden Israels im 
Tal von Harmagedon (Off. 16, 16) als auch im Süden, wo Jerusalem, die Stadt 
des Friedens, zum letzten Mal zerstört wird. 

Sacharja 14, 1-4. 11-12 
1 Siehe, ein Tag kommt für Jahwe, da wird deine Beute verteilt werden in deiner Mitte. 
2 Und ich werde alle Nationen nach Jerusalem zum Kriege versammeln; und die Stadt wird 

eingenommen und die Häuser werden geplündert und die Weiber geschändet werden; und die 
Hälfte der Stadt wird in die Gefangenschaft ausziehen, aber das übrige Volk wird nicht aus der 
Stadt ausgerottet werden. 
3 Und Jahwe wird ausziehen und wider jene Nationen streiten, wie an dem Tage, da er streitet, 

an dem Tage der Schlacht 
4 Und seine Füße werden an jenem Tage auf dem Ölberge stehen, der vor Jerusalem gegen 

Osten liegt; und der Ölberg wird sich in der Mitte spalten nach Osten und nach Westen hin, zu 
einem sehr großen Tale, und die Hälfte des Berges wird nach Norden und seine andere Hälfte 
nach Süden weichen. 

11 Und man wird darin wohnen, und kein Bann wird mehr sein; und Jerusalem wird in 
Sicherheit wohnen. 
12 Und dies wird die Plage sein, womit Jahwe alle Völker plagen wird, welche gegen Jerusalem 

Krieg geführt haben: Er wird eines jeden Fleisch verwesen lassen, während er auf seinen Füßen 
steht, und seine Augen werden verwesen in ihren Höhlen, und seine Zunge wird in seinem 
Munde verwesen. 

3A. DIE VERNICHTUNG DER ZWEI TIERE: 

Die Schrift berichtet in Offenbarung 13 über zwei Tiere die die Hauptakteure der 
endzeitlichen Ereignisse sind. Das erste Tier wird allgemein als Antichrist 
bezeichnet (1 Johannes 2, 18), der das Oberhaupt der kommenden 
Weltregierung in der Trübsal sein wird. Das zweite Tier, der falsche Prophet, 
zwingt die Völker den Ersatz Christus als Gott anzubeten. Bei der Wiederkunft 
des Herrn werden beide Frevler dramatisch vom Herrn ihres Amtes enthoben. 
Beide werden lebendig in den Feuersee geworfen. 

Daniel 11, 45 
45 Und er wird sein Palastgezelt aufschlagen zwischen dem Meere und dem Berge der heiligen 

Zierde. Und er wird zu seinem Ende kommen, und niemand wird ihm helfen. 

Offenbarung 19, 19-21 
19 Und ich sah das Tier und die Könige der Erde und ihre Heere versammelt Krieg zu führen 

mit dem, der auf dem Pferde saß und mit seinem Heere. 
20 Und es wurde ergriffen das Tier und der falsche Prophet, der mit ihm war, der die Zeichen 

vor ihm tat, durch welche er die verführte, welche das Malzeichen des Tieres annahmen und die 
sein Bild anbeteten-lebendig wurden die zwei in den Feuersee geworfen, der mit Schwefel 
brennt. 
21 Und die übrigen wurden getötet mit dem Schwerte dessen, der auf dem Pferde saß, welches 

Schwert aus seinem Munde hervorging; und alle Vögel wurden von ihrem Fleische gesättigt. 
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4A. DIE VERBANNUNG SATANS: 

Satan, der den beiden Tieren seine Macht gibt (Off. 13, 4. 15; 2 Thess. 2, 9), 
wird von einem Engel gebunden. Im Abgrund wird er mit seinen Engeln 
(Sach. 13, 2) für eintausend Jahre verbannt sein. 

Offenbarung 20, 1-3 
1 Und ich sah einen Engel aus dem Himmel herniederkommen, welcher den Schlüssel des 

Abgrundes und eine große Kette in seiner Hand hatte. 
2 Und er griff den Drachen, die alte Schlange, welche der Teufel und der Satan ist; und er band 

ihn tausend Jahre, 
3 und warf ihn in den Abgrund und schloß zu und versiegelte über ihm, auf daß er nicht mehr 

die Nationen verführe, bis die tausend Jahre vollendet wären. Nach diesem muß er eine kleine 
Zeit gelöst werden. 

SA. DIE AUFERSTEHUNG DER HEILIGEN: 

In Verbindung mit der Wiederkunft des Herrn werden zwei verschiedene 
Gruppen von den Toten auferweckt, die im Glauben verstorben sind. 

1 b. Die Auferstehung der alttestamentlichen Heiligen. 

Daniel 12 beschreibt die Trübsal oder große Drangsal in Vers 1 und die 
Auferstehung der alttestamentlichen Heiligen die danach folgt in Vers 2. 
Die Menschen, die bei der Entrückung etwa sieben Jahre vorher 
auferweckt werden sind "die Toten in Christo" (1 Thess. 4, 16). Der 
Ausdruck "in Christo" bezieht sich auf die gegenwärtige Stellung des 
Gläubigen in Christus, in die er durch die Geistestaufe gekommen ist. 
Alle die in der Zeit des Alten Testanentes, mit Adam und Eva 
angefangen, errettet wurden, nehmen an der Auferstehung am Ende der 
Trübsal teil. 

Daniel 12, 1-2 
1 Und in jener Zeit wird Michael aufstehen, der große Fürst, der für die Kinder deines 

Volkes steht; und es wird eine Zeit der Drangsal sein, dergleichen nicht gewesen ist, 
seitdem eine Nation besteht bis zu jener Zeit. Und in jener Zeit wird dein Volk errettet 
werden, ein jeder, der im 
Buche geschrieben gefunden wird. 
2 Und viele von denen, die im staube der Erde schlafen, werden erwachen: diese zu 

ewigem Leben, und jene zur Schande, zu ewigem Abscheu. 

2b. Die Auferstehung der Heiligen aus der Trübsal. 

Die Gläubigen, die als Märtyrer in der Trübsal gestorben sind, werden 
gleichfalls auferweckt, wenn der Herr wiederkommt um sein Reich 
aufzurichten. Alle Ungläubigen seit Anfang der Welt werden erst tausend 
Jahre später vor dem großen weißen Thron auferweckt (Off. 20, 5. 11-
15). 
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Offenbarung 20, 4 
4 Und ich sah Throne, und sie saßen darauf, und es wurde ihnen gegeben, Gericht zu 

halten; und die Seelen derer, welche um des Zeugnisses Jesu und um des Wortes 
Gottes willen enthauptet waren, und die, welche das Tier nicht angebetet hatten, noch 
sein Bild, und das Malzeichen nicht angenommen hatten an ihre Stirn und an ihre Hand, 
und sie lebten und herrschten mit dem Christus tausend Jahre. 

Die allgemein vertretene Ansicht daß es ein einziges Endgericht gibt bei 
dem alle Toten auferstehen ist nicht biblisch fundiert. 

6A. DAS VERSAMMELN DER GLÄUBIGEN UND DER UNGLÄUBIGEN: 

Zur Zeit der Wiederkunft Christi werden alle Menschen nach Israel gebracht. 

1 b. Das Versammeln der Auserwählten: 

Matthäus 24, 31 
31 Und er wird seine Engel aussenden mit starkem Posaunenschall, und sie werden 

seine Auserwählten versammeln von den vier Winden her, von dem einen Ende der 
Himmel bis zu ihrem anderen Ende. 

In erster Linie bezieht sich dieser Vers auf Israel, jedoch zeigt sich, daß 
auch alle gläubigen und ungläubigen Heiden zum Gericht in Israel 
versammelt werden. 

2b. Das Versammeln aller Heiden: 

Der Herr wird alle Heiden der Welt vor seinem Thron der Herrlichkeit in 
Jerusalem erscheinen lassen, um die Gläubigen und Ungläubigen zu 
trennen. 

Matthäus 25, 31-32 
31 Wenn aber der Sohn des Menschen kommen wird in seiner Herrlichkeit, und alle 

Engel mit ihm, dann wird er auf seinem Throne der Herrlichkeit sitzen; 
32 und vor ihm werden versammelt werden alle Nationen, und er wird sie voneinander 

scheiden, gleichwie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet. 

7 A. DAS GERICHT ÜBER DIE JUDEN UND HEIDEN: 

1 b. Das Gericht der Juden: 

Die Juden werden von Christus wahrscheinlich in dem Tal südlich vom 
Toten Meer gerichtet. Laut Sacharja 13, 8 wird sich ein Drittel aller Juden 
während der Trübsal bekehren. 

Sacharja 13, 8 
8 Und es wird geschehen im ganzen Lande, spricht Jahwe: zwei Teile davon werden 

ausgerottet werden und verscheiden, aber der dritte Teil davon wird übrigbleiben. 
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Hesekiel 20, 34-38 
34 Und ich werde euch herausführen aus den Völkern und euch aus den Ländern 

sammeln, in welche ihr zerstreut worden seid, mit starker Hand und mit ausgestrecktem 
Arm und mit ausgegossenem Grimm. 
35 Und ich werde euch in die Wüste der Völker bringen und daselbst mit euch rechten 

von Angesicht zu Angesicht; 
36 wie ich mit euren Vätern gerechtet habe in der Wüste des Landes Ägypten, also 

werde ich mit euch rechten, spricht der Herr, Jahwe. 
37 Und ich werde euch unter dem Stabe hindurchziehen lassen, und euch in das Band 

des Bundes bringen. 
38 Und ich werde die Empörer und die von mir Abgefallenen von euch ausscheiden; 

ich werde sie herausführen aus dem Lande ihrer Fremdlingschaft, aber in das Land 
Israel soll keiner von ihnen kommen. Und ihr werdet wissen, daß ich Jahwe bin. 

Jesaja 34, 6 
6 Das Schwert Jahwes ist voll Blut, es ist getränkt von Fett, vom Blute der Fettschafe 

und Böcke, vom Nierenfett der Widder; denn Jahwe hat ein Schlachtopfer in Bozra und 
eine große Schlachtung im Lande Edom. 

Jesaja 63, 1 
1 Wer ist dieser, der von Edom kommt, von Bozra in hochroten Kleidern, dieser, 

prächtig in seinem Gewande, der einherzieht in der Größe seiner Kraft? -Ich bin's, der in 
Gerechtigkeit redet, der mächtig ist zu retten. -

2b. Das Gericht der Heiden: 

Wie schon erwähnt wird der Thron Christi in Jerusalem errichtet (Ps. 2, 6) 
und von dort wird er die ungläubigen von den gläubigen Heiden trennen. 
Jede Möglichkeit des Heils ist vorbei. Kurz nach der Wiederkunft des 
Herrn werden alle ungläubigen Menschen, ob Juden oder Heiden, zum 
Tode verurteilt. Nur Gläubige werden im Königreich aufgenommen. 

Matthäus 25, 31-32. 46 
31 Wenn aber der Sohn des Menschen kommen wird in seiner Herrlichkeit, und alle 

Engel mit ihm, dann wird er auf seinem Throne der Herrlichkeit sitzen; 
32 und vor ihm werden versammelt werden alle Nationen, und er wird sie voneinander 

scheiden, gleichwie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet. 

46 Und diese werden hingehen in die ewige Pein, die Gerechten aber in das ewige 
Leben. 

BA. DIE BELOHNUNG IM KÖNIGREICH: 

Jeder der je im Glauben Jesus als Stellvertreter und Heiland seiner Sünden 
angenommen hat, darf des ewigen Lebens gewiß sein. Ein Aspekt des ewigen 
Lebens ist das Ererben des Königreiches. Ein großes Gastmahl für sämtliche 
Gläubige aller Zeiten findet am Anfang des Tausendjährigen Reiches statt. 
Positionen der Verantwortung und die ständige Gemeinschaft mit dem Herrn 
sind für jeden Gläubigen eine frohe Gewißheit. 
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Matthäus 25, 34 
34 Dann wird der König zu denen zu seiner Rechten sagen: Kornmet her, Gesegnete meines 

Vaters, ererbet das Reich, das euch bereitet ist von Grundlegung der Welt an; 

Daniel 7, 27 
27 Und das Reich und die Herrschaft und die Größe der Königreiche unter dem ganzen Himmel 

wird dem Volke der Heiligen der höchsten Örter gegeben werden. Sein Reich ist ein ewiges 
Reich, und alle Herrschaften werden ihm dienen und gehorchen. -

Lukas 22, 29-30 
29 und ich verordne euch, gleichwie mein Vater mir verordnet hat, ein Reich, 
30 auf daß ihr esset und trinket an meinem Tische in meinem Reiche und auf Thronen sitzet, 

richtend die zwölf Stämme Israels. 
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DIE VERN1CHTVNG DES 
ANTICHRISTEN VND FALSCHEN PROPHETEN 

666 

OFFENBARUNG 19 

19 Und ich sah das Tier und die 
Könige der Erde und ihre Heere 
versammelt Krieg zu führen mit 
dem, der auf dem Pferde saß und 
mit seinem Heere. 

20 Und es wurde ergriffen das 
Tier und der falsche Prophet, der 
mit ihm war, der die Zeichen vor 

ihm tat, durch welche er die 
verführte, welche das Malzeichen 
des Tieres annahmen und die sein 
Bild anbeteten-lebendig wurden 
die zwei in den Feuersee 
geworfen, der mit Schwefel 
brennt. 

OFFENBARUNG 20 

Das tausendjährige Reich 

2 0 

Und ich sah einen Eneel vom Him­
mel herabfahren, der hatte a den 

Schlüssel zum Abgrund und eine große 
Kette in seiner Hand. a Kap 9.1 

2 Und er ergriff den ° Drachen, die alte 
Schlange, das ist der Teufel und der Satan, 
und fesselte ihn für tausend Jahre, 

a Kap 12,9 
3 und warf ihn in den Abgrund und ver­

schloß ihn und setzte ein Siegel oben dar­
auf, damit er die Völker nicht mehr ver­
führen sollte, bis vollendet würden die 
tausend Jahre. Danach muß er losgelassen 
werden eine kleine Zeit. 
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DIE ZUKÜNFTIGE SCHÖNHEIT DER ERDE 

Der Prophet Sacharja schildert in Kapitel 14 die triumphale Wiederkehr von Israels 
Messias als Gott-König. Sacharja spricht von der Plünderung Jerusalems am Ende der 
großen Drangsal, der Katastrophe des Gerichts über die heidnischen Heere bei der 
Wiederkunft des Messias und von der Errichtung seines Tausendjährigen Reiches. In 
diesem Zusammenhang prophezeit Sacharja über die herrliche Lage Jerusalems, der 
zukünftigen Hauptstadt der Welt. 

1A. DIE WIEDERKUNFT DES HERRN: Sacharja 14 

1 b. Die Eroberung Jerusalems: 

Sacharja 14, 1-2 
1 Siehe, ein Tag kommt für Jahwe, da wird deine Beute verteilt werden in deiner Mitte. 
2 Und ich werde alle Nationen nach Jerusalem zum Kriege versammeln; und die Stadt 

wird eingenommen und die Häuser werden geplündert und die Weiber geschändet 
werden; und die Hälfte der Stadt wird in die Gefangenschaft ausziehen, aber das übrige 
Volk wird nicht aus der Stadt ausgerottet werden. 

Die Endschlacht der Trübsal spielt sich in zwei Gebieten ab: einmal im 
Norden, im Tal von Harmagedon, und dann im Süden, in der Umgebung 
von Jerusalem. Die heidnischen Heere aller Nationen belagern, erobern 
und plündern die Stadt. 

2b. Die Rückkehr des Herrn: 

Sacharja 14, 3, 5c 
3 Und Jahwe wird ausziehen und wider jene Nationen streiten, wie an dem Tage, da er 

streitet, an dem Tage der Schlacht. 

Sc Und kommen wird Jahwe, mein Gott, und alle Heiligen mit dir. 

3b. Die Spaltung des Ölbergs: 

Sacharja 14, 4 
4 Und seine Füße werden an jenem Tage auf dem Ölberge stehen, der vor Jerusalem 

gegen Osten liegt; und der Ölberg wird sich in der Mitte spalten nach Osten und nach 
Westen hin, zu einem sehr großen Tale, und die Hälfte des Berges wird nach Norden 
und seine andere Hälfte nach Süden weichen. 

Der Herr erscheint persönlich an dem Ort, von dem er in den Himmel 
auffuhr (Apg. 1, 11-12). Genau wie seine Himmelfahrt leibhaftig war so 
wird seine Wiederkunft persönlich sein und seine Füße werden auf dem 
Ölberg stehen. 
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Ein Erdbeben wird den Ölberg in der Mitte spalten, vom Osten bis zum 
Westen. Ein großes Tal wird entstehen, von Jerusalem gegen Osten, 
durch welches die überlebenden fliehen werden. 

4b. Die Phänomene der Natur: 

Sacharja 14, 6-8 
6 Und es wird geschehen an jenem Tage, da wird kein Licht sein; die Gestirne werden 

sich verfinstern. 
7 Und es wird ein einziger Tag sein (er ist Jahwe bekannt), nicht Tag und nicht Nacht; 

und es wird geschehen zur Zeit des Abends, da wird es Licht sein. 
8 Und es wird geschehen an jenem Tage, da werden lebendige Wasser aus Jerusalem 

fließen, zur Hälfte nach dem östlichen Meere und zur Hälfte nach dem hinteren Meere; 
im Sommer und im Winter wird es geschehen. 

An dem konkreten Tag der Wiederkunft des Herrn werden Phänomene 
der Natur darauf hindeuten, daß das göttliche Gericht vor der Tür steht. 
Gott gibt den Menschen eine letzte Möglichkeit sich zu bekehren. Alle die 
sich weigern, Jesus als ihren Erlöser von ihren Sünden anzunehmen, 
werden in dem Endgericht ums Leben kommen (Sach. 13, 8). 

5b. Die Ebene in der Mitte des Landes: 

Sacharja 14, 10 
1 O Das ganze Land wird sich umwandeln wie die Ebene, von Geba bis Rimmon, 

welches südlich von Jerusalem liegt; und Jerusalem wird erhaben sein und an seiner 
Stätte wohnen, vom Tore Benjamin bis zur Stelle des ersten Tores und bis zum Ecktore, 
und vom Turme Hananel bis zu den Keltern des Königs. 

Das ganze Land Juda, von Geba im Norden bis nach Rimmon im Süden, 
wird eine Hochebene werden damit Jerusalem, die Hauptstadt des 
Königs, höher liegen wird als die Gebiete um die Stadt herum. 

Wenn man die prophetischen Offenbarungen wörtlich auslegt wie alle 
anderen biblischen Texte, dann gewinnt man einen Überblick über 
endzeitliche Ereignisse die es einem ermöglichen, schon jetzt ein klares 
Bild der Ereignisse zu haben. In der Tat kann man auf Grund der 
wörtlichen Aussagen von prophetischen Schriftstellen wie Sacharja 14, 8. 
10-11 eine topographische Karte Israels im Tausendjährigen Reich 
anfertigen (siehe unten). 

2A. DER FLUß DES LEBENS: Sacharja 14, 8; Hesekiel 47 

Mehrere Bibelstellen berichten von einem neuen wunderbaren Fluß der im 
messianischen Reich in Jerusalem entspringt um Leben und Fruchtbarkeit zu 
bringen. Die Gegenwart des Herrn des Lebens erzeugt nicht nur geistliches 
Leben unter den Menschen, sondern auch einzigartiges Aufblühen und Leben in 
der Natur. 
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1 b. Die Quelle des Flußes: 

1 c. In Jerusalem: 

Sacharja 14, 8 
8 Und es wird geschehen an jenem Tage, da werden lebendige Wasser aus 

Jerusalem fließen, zur Hälfte nach dem östlichen Meere und zur Hälfte nach 
dem hinteren Meere; im Sommer und im Winter wird es geschehen. 

Sacharja sieht einen Fluß, der in Jerusalem entspringt. Der Fluß 
teilt sich und die eine Hälfte fließt nach Osten in des Tote Meer 
und die andere Hälfte nach Westen in des Mittelmeer. 

2c. Im Tempel: 

3c. Am Altar: 

Hesekiel 47, 1 
1 Und er führte mich zurück zu der Tür des Hauses; und siehe, Wasser flossen 

unter der Schwelle des Hauses hervor gegen Osten, denn die Vorderseite des 
Hauses war gegen Osten; und die Wasser flossen herab von unten, von der 
rechten Seite des Hauses her, südlich vom Altar. 

Hesekiel spricht nur von dem Strom, der nach dem Osten fließt. 
Der Ursprung des Wassers ist der Altar östlich an der Schwelle 
des Tempels. 

2b. Das Wunder des Flußes: 

1c. Seine zunehmende Größe: Hesekiel 47, 2-4 

Das Wasser "sprang heraus" (V. 2), wörtlich "tropfte heraus" unter 
dem Tor im Osten. Ein Engelwesen führte Hesekiel nach Osten 
entlang dem Flußufer. Nach etwa 500 Metern reichte das Wasser 
bis an die Knöchel, dann 500 Meter weiter bis an die Knie. Nach 
weiteren 500 Metern reichte das Wasser bis zur Hüfte, und 
nochmals 500 Meter weiter war das Wasser tief genug, um darin 
zu schwimmen. 

Dieser tatsächliche Fluß fängt mit einem Rinnsal an, wird zur 
Quelle, zum Bach, zum Fluß und letztlich zum reißenden Strom. 

2c. Seine heilende Wirkung: 

1d. Die Wüste: 
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Hesekiel 47, 7 
7 Als ich zurückkehrte, siehe, da standen an dem Ufer des Flusses 

sehr viele Bäume auf dieser und auf jener Seite. 

2d. Das Tote Meer: Hesekiel 47, 8-10 

Der Fluß wird eine herrliche Vegetation in der Wüste 
hervorbringen. Das Tote Meer, das heute etwa sechsmal 
soviel Salz enthält als das Weltmeer, wird ein 
Süßwassersee werden. Fischer werden an der Westküste 
von En-Gedi bis En-Eglaim stehen, um viele Arten von 
Fischen dort zu fangen. Nur die Teiche und Sümpfe am 
Südufer werden nicht frisch werden. 

Hesekiel 47, 11 
11 Seine Sümpfe und seine Lachen werden nicht gesund werden, sie 

werden salzig bleiben. 

Die Salzteiche werden wohl dem menschlichen Bedarf 
dienen oder aber, um den Leviten in Jerusalem Salz für 
Salzopfer im Tempel zugänglich zumachen (Hes. 43, 24). 
Es kann auch sein, daß der Herr der Welt zeigen möchte, 
wie das Tote Meer aussah als es noch unter dem Fluch der 
Sünde stand. 

3d. Die Krankheiten: 

Hesekiel 47, 12 
12 Und an dem Flusse, an seinem Ufer, auf dieser und auf jener Seite, 

werden allerlei Bäume wachsen, von denen man ißt, deren Blätter nicht 
verwelken und deren Früchte nicht ausgehen werden. Monat für Monat 
werden sie reife Früchte tragen, denn seine Wasser fließen aus dem 
Heiligtum hervor; und ihre Früchte werden zur Speise dienen und ihre 
Blätter zur Heilung. 

Gott sorgt für die Menschheit durch Bäume am Flußufer, die 
das ganze Jahr hindurch Frucht tragen werden. Jeden 
Monat werden die Bäume eine neue Frucht tragen, die 
immer wieder nachwächst. 

3b. Das Wesen des Flußes: 

1 c. Die Verneinung der Wirklichkeit des Flußes: 

Viele verneinen die Wirklichkeit des Flußes. Sie legen den Fluß 
symbolisch aus. 
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1 d. Der Strom der Kirchengeschichte 
2d. Der Fluß des Heils 
3d. Ein Symbol der Taufe 
4d. Das geistliche Leben 
5d. "Vitalität, die von heiligem Boden entspringt" 

2c. Die Verteidigung der Wirklichkeit des Flußes: 

1d. Die Ermahnung des Engels: Hesekiel 40, 6; 47, 6 

2d. Die Erwähnung des Flußes in vielen anderen Schriftstellen, 
z.B. Sach. 14, 8; Ps. 46, 5; Joel3, 18 

3d. Die zusammenhängenden Ereignisse: 

In Sacharja 14 wird eine Reihe von 
beschrieben. Es ist nicht logisch einige 
verstehen und andere symbolisch auszulegen. 
muß auch B sagen. 

-- die Endschlacht von Harmagedon 
-- die Eroberung Jerusalems 
-- das Erscheinen des Herrn 
-- die Einebnung der Berge 
-- das Ergießen des Stromes 
-- die Herrschaft des Herrn 

4d. Die geographischen Örtlichkeiten: 

1 e. Jerusalem 
2e. Araba 
3e. Totes Meer 
4e. En-Gedi 
Se. En-Eglaim 
6e. Mittelmeer 

3c. Die Verdeutlichung der Erlösung der Natur: 

Ereignissen 
wörtlich zu 
Wer A sagt 

Die Offenbarung des Flußes erlaubt es, in einem kleinen 
Ausschnitt der Welt, dem Lande Israel, zu sehen, wie die 
Gegenwart des Herrn die Erlösung der Schöpfung mit sich bringt. 

Römerbrief 8, 21-22 
21 auf Hoffnung, daß auch selbst die Schöpfung freigemacht werden wird von 

der Knechtschaft des Verderbnisses zu der Freiheit der Herrlichkeit der Kinder 
Gottes. 

22 Denn wir wissen, daß die ganze Schöpfung zusammen seufzt und 
zusammen in Geburtswehen liegt bis jetzt. 
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Nicht nur in der Wüste Israels, sondern in jeder Wüste und Einöde 
der Welt werden Ströme des lebendigen Wassers fließen. 

Überall in Israel und auf der ganzen Welt werden Ströme 
hervorbrechen. 

Joel 3, 18a 
18 Und es wird geschehen, an jenem Tage, da werden die Berge von Most 

triefen, und die Hügel von Milch fließen, und alle Bäche Judas werden von 
Wasser fließen; 

Jesaja 32, 15-16 
15 bis der Geist über uns ausgegossen wird aus der Höhe, und die Wüste zum 

Fruchtgefilde wird, und das Fruchtgefilde dem Walde gleichgeachtet wird. 
16 Und das Recht wird sich niederlassen in der Wüste, und die Gerechtigkeit 

auf dem Fruchtgefilde wohnen; 

3A. EIN WICHTIGES NACHWORT: 

Die Frage kann gestellt werden, ob die Früchte des wundersamen Baumes und 
die Fische im ehemals Toten Meer nur für irdische Menschen gedacht sind oder 
aber auch für die Gläubigen des Alten und Neuen Testamentes, die zu diesem 
Zeitpunkt ihre verklärten Auferstehungsleiber haben. 

1 b. Mahlzeiten im Königreich. 

Der Herr hat seinen Jüngern versprochen, daß er mit ihnen im 
Tausendjährigen Reich mit Speise und Trank ein Gastmahl feiern würde. 

Lukas 8, 22 
22 Und es geschah an einem der Tage, daß er in ein Schiff stieg, er und seine Jünger; 

und er sprach zu ihnen: Laßt uns übersetzen an das jenseitige Ufer des Sees. Und sie 
fuhren ab. 

Er selbst aß nach seiner Auferstehung mit seinen Jüngern. 

Apostelgeschichte 10, 41 
41 nicht dem ganzen Volke, sondern den von Gott zuvor erwählten Zeugen, uns, die 

wir mit ihm gegessen und getrunken haben, nachdem er aus den Toten auferstanden 
war. 

Lukas 24, 41-43 
41 Als sie aber noch nicht glaubten vor Freude und sich verwunderten, sprach er zu 

ihnen: Habt ihr hier etwas zu essen? 
42 Sie aber reichten ihm ein Stück gebratenen Fisch [und von einer Honigscheibe]; 
43 und er nahm und aß vor ihnen. 

Außerdem wird der Auferstehungsleib des Gläubigen die gleichen 
Eigenschaften des Auferstehungsleibes des Herrn besitzen. 
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1. Johannes 3, 2 
2 Geliebte, jetzt sind wir Kinder Gottes, und es ist noch nicht offenbar geworden„ was 

wir sein werden; wir wissen, daß, wenn es offenbar werden wird wir ihm gleich sein 
werden, denn wir werden ihn sehen, wie er ist. 

Philipper 3, 21 
21 der unseren Leib der Niedrigkeit umgestalten wird zur Gleichförmigkeit mit seinem 

Leibe der Herrlichkeit, nach der wirksamen Kraft, mit der er vermag, auch alle Dinge 
sich zu unterwerfen. 

Das Lebensprinzip des Auferstehungsleibes wird nicht länger das Blut, 
sondern der Heilige Geist sein. Man darf jedoch auf Grund der Aussagen 
der Schrift zuversichtlich sein, daß die wunderbare Zukunft der Gläubigen 
die Gemeinschaft der Mahlzeiten mit einschließt. 

2b. Mahlzeiten in der Ewigkeit. 

Nach dem Tausendjährigen Reich wird der Herr einen neuen Himmel und 
eine neue Erde schaffen. Danach kommt "die heilige Stadt, das neue 
Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herab" (Off. 21, 2). 

Es ist bemerkenswert, daß in unserer ewigen Heimat, dem himmlischen 
Jerusalem, das auf der neuen Erde erscheinen wird, der gleiche Baum 
und der gleiche Strom existieren werden wie der Baum und Fluß in Israel 
während der 1000 Jahre. Man darf daraus schließen, daß wir ewiglich 
das Obst von dem Baum des Lebens und das Wasser von dem Strom des 
Lebens genießen dürfen. Was der erste Adam im Paradies verlor wird 
einst der letzte Adam, Jesus Christus, für uns zurückgewinnen. 

Offenbarung 22, 1-2 
1 Und er zeigte mir einen Strom von Wasser des Lebens, glänzend wie Kristall, der 

hervorging aus dem Throne Gottes und des Lammes. 
2 In der Mitte ihrer Straße und des Stromes, diesseits und jenseits, war der Baum des 

Lebens, der zwölf Früchte trägt und jeden Monat seine Frucht gibt; und die Blätter des 
Baumes sind zur Heilung der Nationen. 

In dieser frohen Gemeinschaft werden wir ewiglich das Antlitz unseres 
Heilandes sehen. Unser großes Vorrecht wird dann von dem Apostel 
Johannes mit folgenden Worten beschrieben: "und seine Knechte 
werden ihm dienen. . .  und sie werden regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit" 
(V. 4. 5). 
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Was ist der Fluß in Hesekiel 47? 

CD 

® 

® 

Der Strom der Kirchengeschichte 

Der Fluß des Heils 

Ein Symbol der Taufe 

Das geistliche Leben 

"Vitalität die von heiligem 
Boden entspringt" 

Sla 



Jerusalem 
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II DER STROM DES LEBENS II 
SACHARJA 14,8 

8 � Zu der Zeit werden lebendige 
Wasser aus Jerusalem fließen, die 
Hälfte zum Meer gegen Morgen und 
die andere Hälfte zum Meer gegen 
Abend; und es wird währen des 
Sommers und des Winters. 

PSALM 46,5 

5 Ein Strom mit seinen Bächen 
erfreut die Stadt Gottes, die heiligen 
Wohnungen des Höchsten. 

1 l 

HESEKIEL 47,7-8 

7 Und siehe, da standen sehr viel 
Bäume am Ufer auf beiden Seiten. 

8 Und er sprach zu mir: Dies 
Wasser, das da gegen Morgen 
herausfließt, wird durchs Blachfeld 
fließen ins Meer, da sollen desselben 
Wasser gesund werden. 

JOEL 4,18 

18 � Zur selben Zeit werden die 
Berge von süßem Wein triefen und 
die Hügel von Milch fließen, und alle 
Bäche in Juda werden voll Wasser 
gehen; und wird eine Quelle vom 
Hause des HERRN herausgehen, die 
wird das Tal Sittim wässern. 
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Der Auferstehungsleib des 
Herrn und der Heiligen 

PHILIPPER 3, 21 
"DER UNSEREN LEIB DER 

NIEDRIGKEIT UMGESTALTEN WIRD 

ZUR GLEICHFÖRMIGKEIT MIT 

SEINEM LEIBE DER HERRLICHKEIT, 

NACH DER WIRKSAMEN KRAFT, 

MIT DER ER VERMAG, AUCH ALLE 

DINGE SICH ZU UNTERWERFEN." 

1. JOHANNES 3, 2 
"GELIEBTE, JETZT SIND WIR 

KINDER GOTTES, UND ES IST NOCH 

NICHT OFFENBAR GEWORDEN„ 

WAS WIR SEIN WERDEN; WIR 

WISSEN, DAß, WENN ES OFFENBAR 

WERDEN WIRD WIR IHM GLEICH 

SEIN WERDEN, DENN WIR WERDEN 

IHN SEHEN, WIE ER IST." 
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29 Ich sage euch: Ich werde von nun 
an nicht mehr von diesem Gewächs des 
Weinstocks trinken bis an den Tag, da 
ich's neu trinken werde mit euch in mei­
nes Vaters Reich. 

'Das 
3estmahl 

LUKAS 22 

29 Und ich will euch das Reich be­
scheiden, wie mir's mein Vater beschie­
den hat, 

30 daß ihr essen und trinken sollt an 
meinem Tische in meinem Reich und sit­
zen auf Thronen und ·richten die zwölf 
Stämme Israels. 
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©Jfenbarung 

i)aa 22. ftapitel 
Das wieöer�ergefteUte paraöies. 

------ nö er 3eigte mir einen lautem 6trom öes lebenöigen Waff ers, flar wie ein 
!lriftaU; öer ging aus von öem 6tul)I �ottes unö öes !ammes. z mitten 
auf i�rer �aff e auf beiöen 6eiten öes 6troms ftanö fjol3 öes !ebens, öas 

��rtrug 3wölfmal Srüd)te unö brad)te feine Srüd)te alle ffionate; unö öie 131dtter 
öes fjol3ea öienten 3u öec c8ef unö�eit öer fjeiöen. 3Unö es wicö fein tlerbanntes me�r 
fein. Unö öer 6tu�l c8ottes unö öes !ammes wirö öacin fein; unö feine !lned)te 
wecöen i�m öienen, �unö f e�en fein }lngepd)t; unö fein name wirö an i�ren 6tirnen 
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Prophetisches Panorama Palästinas 

1. Die Schlacht von 
Harmagedon 

Off 16,16 
Dan. 11,41-45 
Sach. 14,1 

2. Die Zuflucht Israels 

Matt. 24, 15 
Off 12,6 
Dan. 11,41b 

3. Die Wiederkunft 
des HERRN 

Sach. 14,4 

4. Das Gericht Israels 

Hes. 20,35-37 
Jes. 63,1 
Sach. 13,8 

5. Das Gericht der Heiden 

Matt. 25,31-34 
Joel 3,2.12 

6. Die Wiedergeburt 
der Wüste 

Sach. 14,8 
Hes. 47,9-11 
Joel 3, 18 
Ps. 46,5 
Jes. 35,6-7 

7. Die Wiederbelebung 
des Toten Meeres 

Sach. 14,8 
Hes. 47,9. 10 

8. Die Einebnung der Berge 

Sach. 14,4.10 

9. Die Herrschaft Christi 

Matt. 25,31 
Lukas 1,32 

Mittelmeer 

� 1 Harmagedon 

�3 Ölberg 

i' 9) Jerusalem 

5'\ Das Tal 
»: '..J Josaphat 

(,\. 8 Berge Israels J 

) 
I 
1 @ Ammon l 

�� (7) Totes Meer 1 
(6) Die Wüste Judäas 1 

@ edom l 
@ Wadi Arabah 1 

"' Rotes Meer J 
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PROPHETISCHES PANORAMA PALÄSTINAS 
Viele prophetische Ereignisse sind an geographische Orte gebunden. Gleichwie unser 
Glaube in Geschichte und Geographie verankert ist, so ist auch unsere Zukunft zum 
Teil an Zeit und Raum gebunden. Eine große Anzahl der Ereignisse der Endzeit 
spielen sich in einem winzigen Land ab. Auf engstem Raum (100 km x 200 km) liegen 
nicht nur hunderte von historischen und biblischen Orten nahe bei einander, sondern 
viele Orte, die in der Trübsal, während der Wiederkunft des Herrn und im 
Tausendjährigen Reich eine wichtige Rolle spielen, können schon jetzt identifizert 
werden. Israel ist das geistliche und geographische Zentrum der Welt (5. Mose. 32, 
10; Hes. 5, 5; 38, 12c). Laut des prophetischen Wortes wird sich noch viel in den 
Ebenen, Bergen und Tälern Israels abspielen. Wenn man die endzeitlichen Ereignisse 
mit geographischen Orten in Verbindung bringt, werden die manchmal vagen 
Ereignisse konkret, denn Prophetie ist Geschichte im voraus geschrieben. 

1A. DIE SCHLACHT VON HARMAGEDON: 

1b. Gott wird alle Völker der Welt in dem Tal von Harmagedon versammeln, 
wo der 3. Weltkrieg ausgelöst wird. 

Offenbarung 16, 16 
1 6  Und er versammelte sie an den Ort, der auf hebräisch Armagedon heißt. 

Offenbarung 14, 20 
20 Und die Kelter wurde außerhalb der Stadt getreten, und Blut ging aus der Kelter 

hervor bis an die Gebisse der Pferde, tausendsechshundert Stadien weit. 

Durch das Gemetzel von Harmagedon ergießt sich ein Fluss aus Blut, der 
eine Tiefe von 1 m Meter und eine Länge von 320 km Kilometer haben 
wird. 

2b. Bei der Wiederkunft Christi auf Erden wird es zwei Brennpunkte geben 
wo sich die Völker der Welt gegenseitig zerfleischen, Das eine 
Schlachtfeld ist Harmagedon im Norden Israels, das andere die Stadt 
Jerusalem im Süden. 

Sacharja 12, 3 
3 Und es wird geschehen an jenem Tage, da werde ich Jerusalem zu einem Laststein 

machen für alle Völker: alle, die ihn aufladen wollen, werden sich gewißlich daran 
verwunden. Und alle Nationen der Erde werden sich wider dasselbe versammeln. 

Sacharja 14, 1-2 
1 Siehe, ein Tag kommt für Jahwe, da wird deine Beute verteilt werden in deiner Mitte. 
2 Und ich werde alle Nationen nach Jerusalem zum Kriege versammeln; und die Stadt 

wird eingenommen und die Häuser werden geplündert und die Weiber geschändet 
werden; und die Hälfte der Stadt wird in die Gefangenschaft ausziehen, aber das übrige 
Volk wird nicht aus der Stadt ausgerottet werden. 
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2A. DIE ZUFLUCHT ISRAELS: 

1 b. Christus hat sein Volk aufgefordert, in die Berge östlich des Toten Meeres 
zu fliehen, wenn der Antichrist in der Mitte der Trübsal in Jerusalem 
einfällt. 

Matthäus 24, 15 
1 5  Wenn ihr nun den Greuel der Verwüstung, von welchem durch Daniel, den 

Propheten, geredet ist, stehen sehet an heiligem Orte (wer es liest, der beachte es), 

2b. Sowie Gott den Propheten Elias drei Jahre am Bach Krit beschützt und 
versorgt hat ( 1. Könige 17, 1-6), so wird er auch Israel während der 
letzten dreieinhalb Jahre der Trübsal in Ammon, Moab und Edom (Petra) 
beschützen. 

Daniel 11, 41 
41 Und er wird in das Land der Zierde eindringen, und viele Länder werden zu Fall 

kommen; diese aber werden seiner Hand entrinnen: Edom und Moab und die 
vornehmsten der Kinder Ammon. 

Offenbarung 12, 6 
6 Und das Weib floh in die Wüste, woselbst sie eine von Gott bereitete Stätte hat, auf 

daß man sie daselbst ernähre tausendzweihundertsechzig Tage. 

3A. DIE WIEDERKUNFT DES HERRN: 

1 b. Die zweite Phase der Wiederkunft Christi, auch das zweite Kommen oder 
die Offenbarung des Herrn genannt, wird leibhaftig und persönlich sein. 

Apostelgeschichte 1, 11 
1 1  Männer von Galiläa, was stehet ihr und sehet hinauf gen Himmel? Dieser Jesus, 

der von euch weg in den Himmel aufgenommen worden ist, wird also kommen, wie ihr 
ihn habt hingehen sehen in den Himmel. 

Offenbarung 19, 11 
1 1  Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein weißes Pferd, und der darauf saß, 

[genannt] Treu und Wahrhaftig, und er richtet und führt Krieg in Gerechtigkeit. 

2b. Die Schrift lokalisiert den genauen Ort seiner Wiederkunft und identifiziert 
ihn mit den Ölberg, von wo aus Jesus gen Himmel fuhr. 

Sacharja 14, 4 
4 Und seine Füße werden an jenem Tage auf dem Ölberge stehen, der vor Jerusalem 

gegen Osten liegt; und der Ölberg wird sich in der Mitte spalten nach Osten und nach 
Westen hin, zu einem sehr großen Tale, und die Hälfte des Berges wird nach Norden 
und seine andere Hälfte nach Süden weichen. 
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4A. DAS GERICHT ISRAELS: 

1 b. Bei seiner Wiederkunft wird Christus die jüdische Nation in dem Gebiet 
südlich vom Toten Meer richten, wahrscheinlich im Wadi Araba. 

Hesekiel 20, 35. 37 
35 Und ich werde euch in die Wüste der Völker bringen und daselbst mit euch rechten 

von Angesicht zu Angesicht; 

37 Und ich werde euch unter dem Stabe hindurchziehen lassen, und euch in das Band 
des Bundes bringen. 

Jesaja 63, 1 
1 Wer ist dieser, der von Edom kommt, von Bozra in hochroten Kleidern, dieser, 

prächtig in seinem Gewande, der einherzieht in der Größe seiner Kraft? -Ich bin's, der in 
Gerechtigkeit redet, der mächtig ist zu retten.-

2b. Die ungläubigen Juden--zweidrittel der Nation--werden hingerichtet. Die 
gläubigen Juden gehen mit ihrem natürlichen Leib in das Tausendjährige 
Reich ein. 

Sacharja 13, 8 
8 Und es wird geschehen im ganzen lande, spricht Jahwe: zwei Teile davon werden 

ausgerottet werden und verscheiden, aber der dritte Teil davon wird übrigbleiben. 

Römer 11, 26 
26 und also wird ganz Israel errettet werden, wie geschrieben steht: "Es wird aus Zion 

der Erretter kommen, er wird die Gottlosigkeiten von Jakob abwenden; 

SA. DAS GERICHT DER HEIDEN: 

1 b. Wenn Christus auf seinem Thron in Jerusalem sitzt wird er wie ein Hirte 
die Schafe (gläubige Heiden) von den Böcken (ungläubige Heiden) 
scheiden. 

Matthäus 25, 31-34 
31 Wenn aber der Sohn des Menschen kommen wird in seiner Herrlichkeit, und alle 

Engel mit ihm, dann wird er auf seinem Throne der Herrlichkeit sitzen; 
32 und vor ihm werden versammelt werden alle Nationen, und er wird sie voneinander 

scheiden, gleichwie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet. 
33 Und er wird die Schafe zu seiner Rechten stellen, die Böcke aber zur Linken. 
34 Dann wird der König zu denen zu seiner Rechten sagen: Kornmet her, Gesegnete 

meines Vaters, ererbet das Reich, das euch bereitet ist von Grundlegung der Welt an; 

2b. Das Gericht wird im Tal Josaphat stattfinden, welches entweder das 
Kidrontal oder ein neues Tal sein könnte. 
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Joel 3, 2. 12 
2 dann werde ich alle Nationen versammeln und sie in das Tal Josaphat hinabführen; 

und ich werde daselbst mit ihnen rechten über mein Volk und mein Erbteil Israel, 
welches sie unter die Nationen zerstreut haben; 

12 Die Nationen sollen sich aufmachen und hinabziehen in das Tal Josaphat; denn 
dort werde ich sitzen, um alle Nationen ringsum zu richten. 

6A. DIE WIEDERGEBURT DER WÜSTE: 

1 b. Ein Strom des Lebens der in Jerusalem seinen Ursprung hat wird die 
Wüste Judäas bewässern. 

Sacharja 14, 8 
8 Und es wird geschehen an jenem Tage, da werden lebendige Wasser aus Jerusalem 

fließen, zur Hälfte nach dem östlichen Meere und zur Hälfte nach dem hinteren Meere; 
im Sommer und im Winter wird es geschehen. 

Hesekiel 47, 9-11 
9 Und es wird geschehen, daß alle lebendigen Seelen, die da wimmeln, überall wohin 

der Doppelfluß kommt, leben werden. Und der Fische werden sehr viele sein; denn 
wenn diese Wasser dorthin kommen, so werden die Wasser des Meeres gesund werden, 
und alles wird leben, wohin der Fluß kommt. 

1 0  Und es wird geschehen, daß Fischer an demselben stehen werden: von En-Gedi 
bis En-Eglaim werden Plätze sein zur Ausbreitung der Netze. Nach ihrer Art werden 
seine Fische sein, sehr zahlreich, wie die Fische des großen Meeres. 

1 1  Seine Sümpfe und seine Lachen werden nicht gesund werden, sie werden salzig 
bleiben. 

Joel 3, 18 
18 Und es wird geschehen, an jenem Tage, da werden die Berge von Most triefen, und 

die Hügel von Milch fließen, und alle Bäche Judas werden von Wasser fließen; und eine 
Quelle wird aus dem Hause Jahwes hervorbrechen und das Tal Sittim bewässern. 

Psalm 46, 4 
4 Ein Strom-seine Bäche erfreuen die Stadt Gottes, das Heiligtum der Wohnungen des 

Höchsten. 

2b. Alle Wüsten der Welt werden fruchtbar, wenn Gott "die Wasser in der 
Wüste" hervorbrechen läßt. 

Jesaja 35, 6-7 
6 dann wird der Lahme springen wie ein Hirsch, und aufjauchzen wird die Zunge des 

Stummen. Denn es brechen Wasser hervor in der Wüste, und Bäche in der Steppe; 
7 und die Kimmung wird zum Teiche, und das dürre Land zu Wasserquellen; an der 

Wohnstätte der Schakale, wo sie lagern, wird Gras nebst Rohr und Binse sein. 
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7 A. DIE WIEDERBELEBUNG DES TOTEN MEERES: 
1 b. Ein überntürlicher aber echter Fluß wird das Tote Meer in einen 

Süßwassersee verwandeln. 

Sacharja 14, 8 
8 Und es wird geschehen an jenem Tage, da werden lebendige Wasser aus Jerusalem 

fließen, zur Hälfte nach dem östlichen Meere und zur Hälfte nach dem hinteren Meere; 
im Sommer und im Winter wird es geschehen. 

2b. Das ehemalige Tote Meer wird viele Fische aller Art haben, nur die 
Salzteiche im Süden werden bleiben, vielleicht wegen des Salzbedarfs für 
menschliche Speisen oder für den Tempeldienst in Jerusalem. 

Hesekiel 47, 10-11 
1 O Und es wird geschehen, daß Fischer an demselben stehen werden: von En-Gedi 

bis En-Eglaim werden Plätze sein zur Ausbreitung der Netze. Nach ihrer Art werden 
seine Fische sein, sehr zahlreich, wie die Fische des großen Meeres. 

1 1  Seine Sümpfe und seine Lachen werden nicht gesund werden, sie werden salzig 
bleiben. 

Hesekiel 43, 24 
24 du sollst sie vor Jahwe darbringen, und die Priester sollen Salz auf sie streuen und 

sie dem Jahwe als Brandopfer opfern. 

8A. DIE EINEBNUNG DER BERGE 

1 b. Bei der Wiederkunft des Herrn wird die Topographie Israels durch ein 
Erdbeben völlig verändert. 

Sacharja 14, 4 
4 Und seine Füße werden an jenem Tage auf dem Ölberge stehen, der vor Jerusalem 

gegen Osten liegt; und der Ölberg wird sich in der Mitte spalten nach Osten und nach 
Westen hin, zu einem sehr großen Tale, und die Hälfte des Berges wird nach Norden 
und seine andere Hälfte nach Süden weichen. 

2b. Inmitten Israels wird eine große Hochebene entstehen, die der erhöhten 
Lage Jerusalems im Tausendjährigen Reich dient. 

Sacharja 14, 10 
1 O Das ganze Land wird sich umwandeln wie die Ebene, von Geba bis Rimmon, 

welches südlich von Jerusalem liegt; und Jerusalem wird erhaben sein und an seiner 
Stätte wohnen, vom Tore Benjamin bis zur Stelle des ersten Tores und bis zum Ecktore, 
und vom Turme Hananel bis zu den Keltern des Königs. 

(Geba lag ca. 10 km nördlich von Jerusalem; Rimmon lag ca. 53 km 
südwestlich von Jerusalem.) 
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9A. DIE HERRSCHAFT CHRISTI: 

1 b. In Erfüllung vieler prophetischer Angaben wird Jesus vom Throne Davids 
in Jerusalem die Welt regieren. 

Lukas 1, 32-33 
32 Dieser wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und der Herr, Gott, 

wird ihm den Thron seines Vaters David geben; 
33 und er wird über das Haus Jakobs herrschen ewiglich, und seines Reiches wird kein 

Ende sein. 

Matthäus 25, 31 
3 1  Wenn aber der Sohn des Menschen kommen wird in seiner Herrlichkeit, und alle 

Engel mit ihm, dann wird er auf seinem Throne der Herrlichkeit sitzen; 

2b. Jerusalem wird die Hauptstadt der Welt sein und alle Völker werden sich 
dort jährlich versammeln, um Jesus Christus, Heiland und Herrscher 
anzubeten. 

Micha 4, 1-2 
1 Und es wird geschehen am Ende der Tage, da wird der Berg des Hauses Jahwes 

feststehen auf dem Gipfel der Berge und erhaben sein über die Hügel. Und Völker 
werden zu ihm strömen; 
2 und viele Nationen werden hingehen und sagen: Kommt und laßt uns hinaufziehen 

zum Berge Jahwes und zum Hause des Gottes Jakobs! Und er wird uns belehren aus 
seinen Wegen, und wir wollen wandeln auf seinen Pfaden. Denn von Zion wird 
ausgehen das Gesetz, und das Wort Jahwes von Jerusalem; 

Sacharja 8, 22 
22 Und viele Völker und mächtige Nationen werden kommen, um Jahwe der 

Heerscharen in Jerusalem zu suchen und Jahwe anzuflehen. 

Sacharja 14, 16 
16 Und es wird geschehen, daß alle Übriggebliebenen von allen Nationen, welche 

wider Jerusalem gekommen sind, von Jahr zu Jahr hinaufziehen werden, um den König, 
Jahwe der Heerscharen, anzubeten und das Laubhüttenfest zu feiern. 
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